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Die Gemeinde Egenhausen 
wünscht allen Bürgerinnen 

und Bürgern eine  
schöne, sonnige und  
erholsame Ferienzeit.

Genießen Sie die  
Sommertage, verbringen 

Sie wertvolle Zeit mit  
Familie und Freunden  

und tanken Sie neue Kraft –  
ob zu Hause oder auf Reisen.

Wir wünschen Ihnen  
viele schöne Momente.



2   |   � Mitteilungsblatt Egenhausen · 29. Juli 2026 · Nr. 31

Arzt 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Bitte beachten:
Geänderte Rufnummer zur Anforderung eines Krankentrans-
portes im Landkreis Calw: Telefon: 07051 19222

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Calw
Kreisklinikum Calw-Nagold – Kliniken Calw
Eduard-Conz-Str. 6
75365 Calw
Öffnungszeiten ab 01.07.2025:
Sa., So. und an Feiertagen, 9 – 19 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Freudenstadt
Krankenhaus Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Str. 120
72250 Freudenstadt
Öffnungszeiten:
Sa., So. und an Feiertagen, 10 – 18 Uhr.

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Calw/Freudenstadt
Krankenhaus Freudenstadt
Karl-von-Hahn-Str. 120
72250 Freudenstadt
Öffnungszeiten:
Sa., So. und an Feiertagen, 9 - 14 Uhr.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter Tel. 
01801 116116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden 
Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-not-
dienst/. Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen 
in Ihrer unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft

Unter folgender kostenfreier Rufnummer können Sie zu-
verlässig und tagesaktuell erfahren, welche Apotheke Not-
dienstbereitschaft hat:
0800 0022833 (24 Stunden erreichbar) www.aponet.de

Apotheke

Samstag, 02. August 2025
Neckar Apotheke Horb, Dammstr. 1, 
72160 Horb am Neckar, Tel. 07451 - 91 80 70

Seewald-Apotheke Besenfeld, Nagoldtalstr. 2, 
72297 Seewald, Tel. 07447 - 17 00

Sonntag, 03. August 2025
Schwarzwald-Apotheke Herrenberg, Nagolder Str. 27, 
71083 Herrenberg, Tel. 07032 - 2 61 11

Nordstadt-Apotheke Freudenstadt, Karl-von-Hahn-Str. 30, 
72250 Freudenstadt, Tel. 07441 - 67 71

Tierarzt

Bitte kontaktieren Sie Ihren Haustierarzt.

NOTDIENSTE Sitzung des Gemeinderats

Aus der Sitzung des Gemeinderats am 21.07.2026
In der letzten Sitzung vor den Sommerferien hatte der Gemein-
derat am 21.07.2026 eine umfangreiche Tagesordnung zu bewäl-
tigen, die auf zahlreiches Zuhörerinteresse stieß.
Vor Einstieg in die Tagesordnung freute sich Bürgermeister Sven 
Holder, einige Mitbürger ehren zu können, die sich selbstlos für 
die Gesellschaft engagiert und ihr Blut gespendet haben. Dabei 
geehrt wurden Daniela Kalmbach und Raphael Nagy für 10-mali-
ges Blutspenden, Tatjana Gerok und Jochen Köcher für 25, Silvia 
Kopp für 75 sowie Bernhard Klaiss und Martin Roller für sage und 
schreibe 100-maliges Blutspenden.

 
Bürgermeister Holder, Martin Roller, Silvia Kopp mit Vertretern des 
DRK bei der Blutspenderehrung.

Bebauungsplan für Lebensmittelmarkt kommt weiter
Für den Bebauungsplan an der Chaussee zur Ermöglichung ei-
nes Lebensmittelmarkts mit Mehrfamilienwohnhäusern wurde 
der Planentwurf gebilligt und der Auslegungsbeschluss gefasst. 
Theo Gärtner vom Büro Gall + Gärtner stellte die ersten einge-
gangenen Stellungnahmen vor, welche keine unüberwindbaren 
Hindernisse ergaben. Bereits gelöst sind die Herausforderungen 
mit der Zufahrt, welche versetzt zur bestehenden Einmündung 
der Hauptstraße vorgesehen werden soll, sowie die Behandlung 
des Niederschlagswassers, das im abschüssigen hinteren Teil des 
Grundstücks versickern kann. Noch zu lösen sind die Fragen des 
Waldabstands sowie der Ausgleich für das Biotop. Ziel ist, den Be-
bauungsplan bis Ende des Jahres zum Abschluss zu bringen.

Unendliche Geschichte findet ihren Abschluss
Bereits im Jahr 2012 hatte die Gemeinde das Wolf-Areal mit dem 
Ziel erworben, diese Gewerbebrache einer Entwicklung zuzufüh-
ren. Aufgrund der durchmischten Bebauung waren rechtssichere 
Planungen sehr schwierig und verschiedene Ideen und Planun-
gen wurden wieder fallengelassen. Nach dem Abbruch des alten 
Fabrikgebäudes im Jahr 2021 wurde das Bebauungsplanver-
fahren mit rechtlicher Beratung wieder aufgenommen und ge-
meinsam mit den Partnern und Behörden eine rechtskonforme 
Lösung für die Bebauung gefunden, welche im Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen wurde. Der Bebauungsplanentwurf wurde 
2023 bis 2025 in drei Runden offengelegt und die Möglichkeit 
für Anregungen geschaffen. Dabei wurden die Anregungen der 
Angrenzer so weit wie möglich berücksichtigt, wenn auch das 
Ergebnis vielleicht nicht für alle Seiten zufriedenstellend schien. 
Der Bebauungsplan sieht eine Wohnnutzung des Gebiets mit Ein- 
und Mehrfamilienhäusern vor und berücksichtigt dabei die an-
grenzende gewerbliche Nutzung in ihrem Bestand.
Zur Umsetzung dieser Planung fasste der Gemeinderat nun ein-
stimmig den Baubeschluss. Die Bauarbeiten zur Erschließung die-
ser Innenfläche sollen im Herbst ausgeschrieben werden, so dass 
spätestens im kommenden Jahr mit der Erschließung begonnen 
werden kann. Theo Gärtner vom Büro Gall + Gärtner berichtete, 
dass den Anliegern im Vorfeld die Straßenhöhen vor Ort erläutert 
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worden sind. Dabei sei man dem Wunsch entgegengekommen, ei-
ner Stichstraße ein größeres Gefälle zu geben, so dass das Straßen-
ende dann rund 30 Zentimeter tiefer als vorgesehen liegt. Insge-
samt werde die neu zu bauende Straße über dem Gelände liegen, 
damit die Bauherren die Möglichkeit haben, ihren Aushub auf dem 
eigenen Grundstück wieder einzubauen, ohne ihn auf die Deponie 
abfahren zu müssen. Der Kanal in der Spielberger Straße soll im 
Zuge der Erschließungsarbeiten tiefer gelegt werden, damit sämt-
liche Baugrundstücke einen Keller entwässern können. Berücksich-
tigt wurde auch der hohe Anfall von Oberflächenwasser mit einer 
Rückhaltungspflicht der einzelnen Grundstückseigentümer durch 
den Bau von Zisternen, nachdem es einen Regenwasserkanal bis 
zum Bömbach als Alternative nicht gibt.

 
Bald kann das Wolf-Areal einer geordneten Erschließung zugeführt 
werden.

Welche Heizung bekommt das neue Bürgerhaus?
Mit dieser Frage beschäftigte sich das Gremium sehr ausführlich 
und führte darüber zum Teil leidenschaftliche Diskussionen. Zur 
Auswahl standen nach einer Variantenuntersuchung durch das 
Büro Hausconsult: zum einen die Geothermie mit einem kleinen 
Nahwärmenetz zur Mitbeheizung des Rathauses, alten Schulhau-
ses und alten Feuerwehrhauses, zum zweiten der Fernwärme-
anschluss und dann noch als Mischlösung die Geothermie nur 
für das Bürgerhaus sowie Anschluss der übrigen Gebäude an die 
Fernwärme. Oliver Lindner von Hausconsult legte dar, dass bei ei-
ner 20-jährigen Betrachtung aus wirtschaftlicher Sicht beide Lö-
sungen – Geothermie und Fernwärme –fast gleichauf liegen, mit 
einem leichten Vorteil für die Fernwärme. Bei der ökologischen 
Betrachtung liegt die CO₂-Bilanz mit Abstand vor der Fernwärme.
In der Diskussion wurde vorgebracht, dass die Sonden und Wär-
mepumpen sicher länger als 20 Jahre halten würden. Aufgrund 
der deutlich höheren Betriebskosten bei der Fernwärme käme 
die Geothermie bei einer längeren Nutzung günstiger. Weiterhin 
war den Gemeinderäten wichtig, dass die öffentlichen Gebäude 
autark beheizt und gekühlt werden können. Nachdem die Geo-
thermie in eigener Betriebsverantwortung wäre, wurde hier eine 
bessere Verlässlichkeit gesehen, obwohl auch die Wärme-GmbH 
über eine Notstromversorgung verfügt. Somit fiel die Entschei-
dung letztendlich mehrheitlich auf die Variante „Geothermie“ mit 
Integration der anderen öffentlichen Gebäude in der Ortsmitte.

Hohe Gewerbesteuereinnahmen werden abgeschöpft
Gemeindekämmerer Daniel Merkle legte einen sehr positiven 
Jahresabschluss für 2025 vor. Das ordentliche Ergebnis beträgt 
942.000 € und liegt damit weit über den Erwartungen. Haupt-
sächlich liegt dies an hohen Gewerbesteuereinnahmen, bei wel-
chen es sich um mehrere Nachzahlungen handelt. Somit wird 
dies ein Einmaleffekt bleiben. Herr Merkle relativierte weiterhin, 
dass in den nächsten fünf Jahren im Finanzausgleich rd. 76 % die-
ser Steuereinnahmen wieder abgeschöpft werden.
Mit den finanziellen Mitteln von 6,7 Mio. Euro zum Ende letzten 
Jahres ist die Gemeinde für die bevorstehenden Investitionen gut 
aufgestellt und kann diese sinnvoll für unsere Bürgerinnen und 
Bürger anlegen.

Mit Blick auf die Haushaltsplanung 2027 bemerkte Herr Merkle, 
dass die finanzielle Lage dann deutlich angespannter zu befürch-
ten ist. Im laufenden Jahr ist jedoch erfreulicherweise abzusehen, 
dass der Haushalt wiederum ausgeglichen und ein positives or-
dentliches Ergebnis erwirtschaftet werden kann.

Weitere Entscheidungen im Gemeinderat:
•	 Das ehem. Lehrerwohngebäude Gräbenstr. 15 wird im not-

wendigen Maß zweckmäßig saniert, damit die Wohnungen 
dort wieder angemessen vermietet werden können.

•	 Die Benutzungsgebühren für die Obdachlosen- und Flücht-
lingsunterkünfte wurden neu kalkuliert. Pro Person und Mo-
nat sind künftig 304,00 Euro einschließlich Nebenkosten zu 
entrichten.

•	 Das interkommunale Gewerbegebiet im Turmfeld soll auf Al-
tensteiger Gemarkung erweitert werden. Damit der Zweck-
verband die Befugnis hat, bei Bedarf ein Vorkaufsrecht aus-
zuüben, um notwendige Flächen aufkaufen zu können, 
bewilligte der Gemeinderat die entsprechende Übertragung.

•	 Bürgermeister Holder freute sich über die eingegangenen 
Spenden des Elternbeirats Waldstrolche, der Sparkasse Pforz-
heim Calw, der Sparda-Bank sowie eines ungenannten Neu-
bürgers und bedankte sich herzlich für die großzügigen Be-
träge.

Bekanntgaben zum Schluss:
•	 Die zwei letzten Bauplätze im Baugebiet an der Chaussee 

wurden an Rückkehrer-Familien vergeben.
•	 Die interkommunale Zusammenarbeit bietet angesichts zu-

nehmender Aufgaben, steigender Kosten und immer schwie-
riger werdender Personalfindung eine wirksame Chance, um 
als kleinere Gemeinde bestimmte Dienstleistungen sicherzu-
stellen, effizient anbieten zu können sowie letztendlich die 
kommunale Selbstständigkeit zu bewahren. Die Gemeinde 
möchte daher verstärkt auf die Zusammenarbeit mit den 
Nachbargemeinden setzen und mit einer Kooperation im Be-
reich Standesamt und EDV-Betreuung bzw. Digitalisierung 
beginnen. Hierzu hat man sich mit den Kolleginnen und Kol-
legen ausgetauscht und wird dem Gemeinderat nach den 
Sommerferien entsprechende Entwürfe vorlegen.

•	 Die Gemeinde hat aus dem Sondervermögen des Bundes ein 
Kontingent von 1,357 Mio. Euro zugewiesen bekommen. Mit 
671.000 Euro wurden bereits knapp die Hälfte dieser Mittel 
abgerufen.

Abschließend lädt Bürgermeister Holder herzlich 
zum Naturpark-Markt am 13.09.2026 ein und freut 
sich, dass es gelungen ist, dieses Event erstmalig 
nach Egenhausen zu holen. 

Es wird ein besonderer Markt werden, und er bedankte sich schon 
jetzt bei den vielen Unterstützern im Ehrenamt.

Ausgabe auch online auf NUSSBAUM.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Termine: Müllabfuhr
Am Montag, 3. August 2026
findet die Abholung Biomüll statt.

Am Donnerstag, 6. August 2026
findet die Abholung Papier statt.

Am Montag, 17. August 2026
findet die Abholung Biomüll statt.

Am Montag, 24. August 2026
findet die Abholung Gelber Sack bzw. Gelbe Tonne statt.

Am Montag, 31. August 2026
findet die Abholung Gelber Sack bzw. Gelbe Tonne statt.

Was zur jeweiligen Sammlung gehört, kann im Abfallkalender 
nachgelesen werden.

Feststellung des Jahresabschlusses 2025
Auf Grund von § 95b der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) stellte der Gemeinderat am 21. Juli 2026 den Jahres-
abschluss für das Jahr 2025 mit folgenden Werten fest:

1. Ergebnisrechnung EUR
1.1 Summe der ordentlichen Erträge 7.638.916,43
1.2 Summe der ordentlichen Aufwendungen 6.696.769,36
1.3 Ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2) 942.147,07
1.4 Außerordentliche Erträge 81.270,49
1.5 Außerordentliche Aufwendungen 27.412,63
1.6 Sonderergebnis 

(Saldo aus 1.4 und 1.5) 53.857,86
1.7 Gesamtergebnis

(Summe aus 1.3 und 1.6) 996.004,93
2. Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 7.544.393,96
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 5.717.724,37
2.3 Zahlungsmittelüberschuss  

der Ergebnisrechnung
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 1.826.669,59

2.4 Summe der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 1.038.168,49

2.5 Summe der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit 1.379.284,52

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) -341.116,03

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/ 
-bedarf (Summe aus 2.3 und 2.6) 1.485.553,56

2.8 Summe der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.9 Summe der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 0,00

2.10 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
aus Finanzierungstätigkeit 
(Saldo aus 2.8 und 2.9) 0,00

2.11 Änderung des Finanzierungsmittel- 
bestands zum Ende des Haushaltsjahres 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) 1.485.553,56

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
haushaltsunwirksamen Einzahlungen 
und Auszahlungen -1.932.444,74

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 968.853,23
2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungs-

mitteln (Saldo aus 2.11 und 2.12) -446.891,18
2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln

(Saldo aus 2.13 und 2.14) 521.962,05
3. Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen 9.578,42
3.2 Sachvermögen 21.259.667,76
3.3 Finanzvermögen 8.867.821,90
3.4 Abgrenzungsposten 735.269,91
3.5 Nettoposition 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite

(Summe aus 3.1 bis 3.5) 30.872.337,99
3.7 Basiskapital 18.188.646,92
3.8 Rücklagen 4.970.213,84
3.9 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses 0,00
3.10 Sonderposten 6.921.262,45
3.11 Rückstellungen 199.289,18
3.12 Verbindlichkeiten 441.549,88
3.13 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 151.375,72
3.14 Gesamtbetrag auf der Passivseite

(Summe aus 3.7 bis 3.13) 30.872.337,99

4. Behandlung von Überschüssen und Fehlbeträgen
(§ 49 Abs. 3 i. V. m. § 2 Abs. 1 Nr. 25 bis 36 GemHVO)

Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht und Beteiligungs-
bericht wird auf der Internetseite der Gemeinde www.egenhau-
sen.de unter Rathaus & Gemeinderat – Finanzen öffentlich 
bereitgestellt. Er steht dort mindestens bis zur Bekanntmachung 
des nächsten Jahresabschlusses zur Verfügung.

Egenhausen, 29. Juli 2026
gez. Sven Holder, Bürgermeister

VERANSTALTUNGSKALENDER AUGUST 2026

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTUNGSORT

07.08. – 10.08. Ausflug Männergesangsverein Wimitzer Berge
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Gemeinde Egenhausen
Landkreis Calw

2. Änderungssatzung zur Satzung über die Benutzung 
von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) sowie §§ 2 und 13 des Kommunalabgabenge-
setzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Egenhausen am 21. Juli 2026 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1 Anpassung der Benutzungsgebühr
Die Satzung über die Benutzung von Obdachlosen- und Flücht-
lingsunterkünften vom 28.06.2016, zuletzt geändert durch Ge-
meinderatsbeschluss vom 25.04.2023, wird in § 13 Abs. 2 folgen-
dermaßen geändert:
Der Betrag „263,00 €“ wird durch „304,00 €“ ersetzt.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft.

Egenhausen, 29.07.2026
gez. Sven Holder, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 GemO:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
von auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim 
Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber 
der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der 
die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind.

Sommerpause
Wir bitten um Beachtung
In den Kalenderwochen 34 und 35 wird kein Amtsblatt erstellt.
Das erste Amtsblatt nach der Sommerpause erscheint am 
Mittwoch, 02. September 2026.

Hinweisschilder im Gemeindegebiet entwendet – 
Zeugen gesucht
In den vergangenen Wochen wurden im gesamten Gemeinde-
gebiet wiederholt Verkehrs- und Hinweisschilder entwendet 
oder beschädigt. Betroffen sind unter anderem drei Schilder 
im Bereich des Waldkindergartens. Darüber hinaus wurden an 
weiteren Standorten teilweise die Befestigungsschrauben von 
Schildern entfernt.
Das unbefugte Entfernen oder Beschädigen von Verkehrs-
zeichen ist kein Kavaliersdelikt. Fehlende oder manipulierte 
Schilder können zu gefährlichen Situationen führen und ver-
ursachen erhebliche Kosten für die Allgemeinheit.
Die Gemeindeverwaltung bittet daher alle Bürgerinnen und 
Bürger um Mithilfe. 
Wer Beobachtungen gemacht hat oder Hinweise zu den Vor-
fällen geben kann, wird gebeten, sich mit der Gemeindever-
waltung in Verbindung zu setzen (Tel.: 957019). 
Auch scheinbar unbedeutende Hinweise können zur Aufklä-
rung beitragen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan „Zwischen Freudenstädter und 
Beihinger Straße“ mit örtlichen Bauvorschriften, 
Gemeinde Egenhausen
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat der Gemeinde Egenhausen hat am 21.07.2026 
in öffentlicher Sitzung den Planentwurf zum Bebauungsplan „Zwi-
schen Freudenstädter und Beihinger Straße“ mit örtlichen Bauvor-
schriften nach § 74 Landesbauordnung gebilligt und beschlossen, 
diesen öffentlich auszulegen und die Öffentlichkeit und die Behör-
den sowie sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) an der Planung zu beteiligen.
Das Plangebiet befindet sich zwischen der Freudenstädter Straße 
(L 353) und der Beihinger Straße.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst:
a) 	 folgende Flurstücke ganz: 1722, 1722/2 und 1722/3
b) 	 sowie teilweise: 1721/2 und 1722/4
c) 	 sowie teilweise Weg: 1015/4
Die Fläche des räumlichen Geltungsbereichs beträgt ca. 0,73 ha.
Geplant ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen zur Erstellung eines Lebensmittelmarkts mit Stellplätzen so-
wie von Mehrfamilienwohnhäusern.
Die Abgrenzung des Bebauungsplanes ist aus dem Lageplan 
vom 30.06.2026 ersichtlich. Maßgebend ist der Entwurf des Be-
bauungsplanes „Zwischen Freudenstädter und Beihinger Straße“ 
in der Fassung zur Offenlage.

Öffentliche Auslegung
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Zwischen Freudenstädter 
und Beihinger Straße“ mit örtlichen Bauvorschriften nach § 74 
LBO wird gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom Donnerstag, 
06.08. bis einschließlich Freitag, 25.09.2026 während der üb-
lichen Dienststunden öffentlich ausgelegt.
Folgende Unterlagen sind Bestandteil der öffentlichen Ausle-
gung: Abgrenzungsplan, Bebauungsplan – Zeichnerischer Teil, 
Textteil mit planungsrechtlichen Festsetzungen, örtlichen Bau-
vorschriften und Hinweisen, Begründung mit Zielen, Zwecken 
und Auswirkungen sowie Umweltbericht, Nahversorgungskon-
zept GMA Ludwigsburg.
Während der Beteiligungsfrist können Stellungnahmen zur Pla-
nung abgegeben werden, vorzugsweise digital an die E-Mail-
Adresse info@egenhausen.de, oder schriftlich an die Gemeinde 
Egenhausen, Hauptstr. 19, 72227 Egenhausen, oder mündlich zur 
Niederschrift im Rathaus während der üblichen Dienststunden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen, die nicht wäh-
rend der Auslegungsfrist abgegeben wurden, beim Beschluss 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.

Egenhausen, 29.07.2026
gez. Sven Holder, Bürgermeister
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Nachruf 
Die Grundschule Egenhausen nimmt Abschied von ihrer 

ehemaligen Lehrerkollegin der Grundschule Egenhausen 

Frau Erika Waidelich 
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserer ehemaligen Lehrerkollegin Erika Waidelich, die am 25. Juli 2026 verstorben ist. 

Über 32 Jahre war sie an der Grundschule Egenhausen tätig und prägte unsere Schule mit großem Engagement, hoher Fachlichkeit und tiefer Verbundenheit. Ein 
wertschätzendes Miteinander und eine enge Zusammenarbeit prägten ihr Wirken. Zeitweise übernahm sie als kommissarische Schulleiterin Verantwortung und 

setzte sich mit großem Einsatz für unsere Schulgemeinschaft ein.  

Mit Leidenschaft unterrichtete sie die ihr anvertrauten Kinder und förderte als Kooperationslehrerin die enge Zusammenarbeit mit den Kindergärten. Als engagierte 
Religionslehrerin und Mitgestalterin zahlreicher Gottesdienste war ihr die Vermittlung christlicher Werte ein besonderes Anliegen. 

Mit ihrer Erfahrung, ihrer Herzlichkeit und ihrer Hilfsbereitschaft begleitete sie viele junge Kolleginnen und Kollegen auf ihrem beruflichen Weg. Den Kindern 
begegnete sie stets mit Wertschätzung, Geduld und großer Fürsorge. Aus der gemeinsamen Arbeit entstanden viele langjährige Freundschaften, die weit über ihre 

aktive Dienstzeit hinaus Bestand hatten. 

Mit Erika Waidelich verlieren wir eine außergewöhnliche Pädagogin und einen liebenswerten Menschen. Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen, die ihr nahestanden. 

 

Für das Kollegium der Grundschule          Für die Gemeinde Egenhausen 
Andreas Schrade            Sven Holder 
Schulleiter             Bürgermeister 

 

Pünktlich zum Beginn der Sommerferien gibt es gute Nachrich-
ten für unsere Familien: Das neue Spielgerät auf dem Spielplatz 
im Gommert ist fertig aufgebaut, erfolgreich TÜV-geprüft und ab 
sofort für die Kinder freigegeben.
Ein großes Dankeschön gilt unseren beiden Bauhofmitarbeitern 
Reinhold Stickel und Philipp Steeb, die in den vergangenen Wo-
chen mit viel Engagement und handwerklichem Geschick den 
Abbau des alten sowie den Aufbau des neuen Spielgeräts über-
nommen haben. Insgesamt wurden dabei über 200 Arbeitsstun-
den investiert.

Neben der neuen Spielgerätekombination wurden auch die Rand-
einfassung aus Fichtenstämmen erneuert und der Fallschutzbe-
reich mit frischen Hackschnitzeln aufgefüllt. So präsentiert sich der 
Spielplatz pünktlich zum Ferienbeginn wieder in neuem Glanz.
Unser jährlicher Spielplatzprüfer zeigte sich mit der Ausführung 
der Arbeiten sehr zufrieden und erteilte nach erfolgreicher Prü-
fung die Freigabe.
Wir bedanken uns herzlich bei unserem Bauhof für die hervorra-
gende Arbeit und wünschen allen Kindern und ihren Familien viel 
Freude und viele schöne Stunden auf dem Spielplatz im Gommert.
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Nachrichten aus den Schulen

Grundschule Egenhausen

Lernen, wo die Natur zum Klassenzimmer wird
Wer in den vergangenen Tagen rund um Egenhausen unterwegs 
war, konnte immer wieder Gruppen von Grundschulkindern in 
Wald, Wiesen oder an der Nagold entdecken. Im Rahmen von 
Projekttagen tauschten die Schülerinnen und Schüler für drei 
Tage das Klassenzimmer gegen die Natur und erlebten in sechs 
Projektgruppen vielfältige Aktionen.
Auf dem Programm standen unter anderem Walderkundungen mit 
Förster und Waldpädagoge Andreas Werner sowie Naturschutz-
wart Karl-Heinz Gänßle. Die Kinder bauten mit Naturmaterialien, 
gestalteten Waldkunstwerke und Insektenhotels, fertigten kleine 
Flöße und ließen diese an der Monhardter Wasserstube zu Wasser.

Eine Fahrradgruppe erkundete die Umgebung bis Altensteig und 
untersuchte an der Nagold die Tierwelt im Wasser.

Bei einer Kräuterwanderung mit Kräuterpädagogin Frau Kraft 
lernten die Kinder heimische Wildkräuter kennen und bereiteten 
daraus leckere Speisen und Getränke zu. Auch Kreativität und Be-
wegung kamen nicht zu kurz: Es entstanden Duftsäckchen, Sei-
fenblasen-Sets und zahlreiche Kunstwerke aus Naturmaterialien. 
Andere Kinder trainierten ihre Geschicklichkeit auf dem Roller 
und absolvierten erfolgreich einen Parcours.

 
Projekttage� Fotos: Andreas Schrade

Ein weiterer Programmpunkt war der Besuch der Ölmühle mit Dr. 
Martin Kreeb, der die Herstellung von Rapsöl erklärte und Wald-
erlebnisspiele anleitete.
Die Projekttage boten den Kindern zahlreiche Möglichkeiten, ihre 
Heimat mit allen Sinnen zu entdecken, Neues auszuprobieren 
und als Gemeinschaft zusammenzuwachsen. Die Grundschule 
bedankt sich herzlich bei allen außerschulischen Partnern, Lehr-
kräften sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die diese be-
sonderen Tage ermöglicht haben.

Aus den Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde Egenhausen

Ev. Pfarramt Spielberg/Egenhausen, 
Lilienstr. 2, 72213 Altensteig-Spielberg,
Tel. 07453/6339, E-Mail: pfarramt.spielberg@elkw.de,

Die Kirchengemeinde ist aktuell pfarrerlos. Aktuelle Kasualvertre-
tungen entnehmen sie dem Amtsblatt, der Homepage und den 
Abkündigungen

Jugendreferentin Johanna Neuffer, 
Tel. 0163 8806973, E-Mail: johanna.bach@elkw.de

Assistenz der Gemeindeleitung: Carmen Hammann,
Montag und Freitag 	 von   9.00 – 11.30 Uhr, 
Mittwoch 				   von 15.00 – 17.30 Uhr
Kirchenhomepage: www.kirche-spielberg-egenhausen.de

Die Kasualvertretung bis 30.07. übernimmt Pfarrer Jan Schreder 
aus Zwerenberg, zur erreichen unter der Tel.-Nr. 07055/7333.
Vom 31.07.- 09.08.26 übernimmt Pfr. i.R. Walter Hörmann 
die Kasualvertretung, zu erreichen ist er unter der Tel.-Nr. 
07055/9282480

Mittwoch, 29.07.
6.00 Uhr Frühgebet
10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnpark
16 - 18 Uhr Bücherei geöffnet, eine letzte Möglichkeit vor der 
Sommerpause, sich Bücher auszuleihen.

Donnerstag, 30.07.
19.30 Uhr Api Bibelstunde mit Diakonin Martha Heukers

In den Sommerferien finden die Gruppen und Kreise nach 
Absprache statt

Samstag, 01.08.
14.30 Uhr Trauung von Laura Gall und Brandon Schulz-Edwards in 
der ev. Johanneskirche Egenhausen

Sonntag, 02.08.
10 Uhr Start des Radfahr Gottesdienstes in Egenhausen an der 
Kirche mit Abschluss in Spielberg im Gemeindehausgarten.
In verschiedenen Rad-Gruppen (mit meiner Andacht unterwegs) 
geht es in Richtung Spielberg in den Gemeindehausgarten zum 
gemütlichen Ausklang beim Mitbring-Essen.
Die Kinderkirche macht Sommerpause
Herzliche Einladung zum Orgelkaffee um 15 Uhr vor dem Ge-
meindehaus in Egenhausen zu Gunsten der Orgel der ev. Johan-
neskirche Egenhausen. Musikalisch umrahmt ist der Nachmittag 
durch Helmut Koch mit der Ziehharmonika

Mittwoch, 05.08.
6.00 Uhr Frühgebet
10.30 Uhr Gottesdienst im Wohnpark
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